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lung erfolgte. Die Meldungen aus dem
benachbarten Bayern über die Verstädte-
rung der W. und deren Übergang von der
Kolonie- zur Einzelbrut (Wüst, mündl.)
und aus der Schweiz, wo in den vierziger
Jahren auch noch Ausbreitungstenden-
zen festgestellt wurden, lassen noch man-
che Überraschung erwarten.
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Seidenschwanz (Bombycilla garrulus) -Invasion Winter 1965/66

In einer eigenen Nummer von „monti-
cola" soll eine zusammenfassende Dar-
stellung der diesjährigen Seidenschwanz-
Invasion in den Alpenländern erscheinen.
Die Schriftleitung bittet daher um dies-
bezügliche Beiträge bis Ende April 1966.
Die Meldungen sollen, um einen mög-
lichst klaren Überblick über die Invasion
zu bekommen, folgende Angaben enthal-
ten:
1. Ort und Datum der Beobachtung; An-

zahl der beobachteten Stücke; Dauer
des Aufenthaltes an einem bestimmten
Ort.

2. Kurze Biotopbeschreibung des Beob-
achtungsgebietes.

3. Aufgenommene Nahrung.
4. Traten Seidenschwänze in Gesellschaft

mit Bergfinken oder anderen Arten
auf?

5. Letzte Frühjahrsbeobachtungen.
6. Schlafplätze.

Die „Vogelkundlichen Berichte und In-
formationen, Ausgabe Oberösterreich",
Folge 58, November 1965 (vervielfältigt),
enthalten bereits eine kurze Mitteilung
über Beobachtung von Seidenschwänzen
bei Linz/Oberösterreich und eine Zusam-
menstellung der während der letzten acht
Winter erfolgten Invasionen. Demnach er-
folgen diese in der Regel alle zwei Jahre.
Es wäre daher interessant, bei der Mel-
dung über die diesjährige Invasion in den
Alpenländern auch Angaben über frühere
Beobachtungen anzuschließen.

Die Schriftleitung muß sich jedoch das
Recht vorbehalten, notfalls Beiträge aus
nahe zusammenliegenden Gebieten zu-
sammenzufassen.

Niederwolisgruber
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